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Deutſches Reich
Zur parlamentariſchen Situnation

Es ſtellt ſich immer deutlicher heraus daß der Zolltarifentwurf
der Regierung daran ſcheitert daß wie der Abg Dr Barth
ſich geſtern ausdrückte ein 50 Pf Stück in die Verdauungs
organe der Geſetzgebung gerathen iſt was nunmehr eine voll
ſtändige Obſtruktidn herbeiführt Die angeblich vorhandene
protektioniſtiſch agrariſche Mehrheit iſt außer ſtande irgend etwas
zuſtande zu bringen und man ſteht nunmehr vor der Er
ſcheinung daß während die Regierung ſich fortgeſetzt abmüht
den Agrariern alles nur Menſchenmögliche zuliebe zu thun es
ihr doch nicht gelingt dieſelbe ſo weit zu befriedigen daß ein
poſitives geſetzgeberiſches Reſultat möglich wird Sowohl der
nationalliberale Abg Dr Sattler wie mit noch größerem
Nachdruck der freiſinnige Abg Dr Barth konſtruirten aus
dieſer Nothlage eine Pflicht für die verbündeten Regierungen
ſofort nach einer ein negatives Reſultat ergebenden Ab
ſtimmung über die erſte Poſition den ganzen Geſetzentwurf
zurückzuziehen um einer das Anſehen der Parteien und
der Regierung auf das ſchwerſte ſchädigenden nutzloſen
Quälerei vorzubeugen Herr Dr Barth ließ durchblicken daß
wenn die Regierung in dieſer Beziehung ihre Schuldigkeit nicht
thun würde der Reichstag aus eigener Jnitiative die
Fortſetzung der nutzloſen Verhandlung einſtellen
müßte wenn den feierlichen Erklärungen der Regierung einer
ſeits und der parlamentariſchen Parteien andererſeits noch
irgend welche Aufrichtigkeit beizumeſſen ſei Aus der geſtrigen
Verhandlung, in der ſowohl der württembergiſche wie der
bayeriſche Miniſterpräſident mit Nachdruck den Zolltarifentwurf
der verbündeten Regierungen vertraten war noch beſonders
intereſſant mit welcher Schärfe der bayeriſche Oberagrarier
Centrumsabgeordnete Dr Heim gegen den Bund der Land
wirthe vom Leder zog Die Recriminationen beim Scheitern
dieſer Vorlage zwiſchen den hauptbetheiligten Sündern ſind
höchſt charakteriſtiſch dafür wie bankerott allmählich die ganze
agrariſchprotektioniſtiſche Jntereſſenpolitik geworden iſt

Die Ausſichten der Zolltarifvorlage ſo ſchreibt auch die
Köln Volksztg ſind durch die bisherigen zweitägigen Ver

handlungen leider keineswegs verbeſſert worden Jm
Gegentheil Die Köln Volksztg tadelt ſodann den Grafen
Kanltz der Kompromißanträge in der Kommiſſion unterſchreibe
und auch im Abgeordnetenhauſe für die Kompromißanträge ein
getreten ſei Ein Abweichen von der Linie einer klugen be
ſonnenen Politik war bereits der veröffentlichte Fraktionsbeſchluß
der Konſervativen welcher die Kommiſſionsbeſchlüſſe für un
genügend erklärte Dieſer Fraktionsbeſchluß ſoll jedoch nur mit
ſehr geringer Mehrheit zuſtande gekommen ſein Wenn
jetzt der größte Theil der Konſervativen für den Antrag
Wangenheim eintritt ſo bedeutet das daß die gemäßigten be
ſonnenen Elemente in der konſervativen Fraktion immer mehr
an Einfluß verlieren daß die Führung an die ſchärfſte
Tonart übergegangen iſt und daß die konſervative Fraktion
als ſolche mehr und mehr in das Fahrwaſſer der radikalen
und intranſigenten Agitationspolitik des Bundes der Landwirthe

dazu fehlt ihm die Zeit Die Burengenerale fährt das
Blatt fort ſuchten entſprechend dem von ihnen betonen un
hierher Charakter der Reiſe keinen Empfang bei dem

eichskanzler nach daß letzterer der gewiß die allgemeine
Hochachtung für die Tapferkelt und das menſchliche Mitgefüht
mit dem Schickſal der Generale theilt ſich ſeinerſeits ihnen
hätte nähern ſollen war ſchon nach dem durch die Generale
veranlaßten Scheitern der Audienz beim Kaiſer ausgeſchloſſen
Uebrigens haben auch die franzöſiſcheu Staatsmänner zu den
kurzen von ihnen bewilligten Empfängen ſoviel wir wiſſennicht die Initiative ergreifen Smpfängen ſen

Wie die M hört iſt am Sonnabend nachmittag
zwiſchen den Generalen und den an der Burenſache in Berlin
thätigen Herren über die weitere Organiſation für das
Burenhilfswerk in Deutſchland verhandelt worden
Die Ergebniſſe der Sammlungen für die Buren laſſen ſich zur
Zeit noch nicht völlig überſehen Jmmerhin läßt ſich aber jetzt
ſchon ſagen daß den Generalen außer den 260,000 die
ihnen am Donnerstag überreicht ſind noch etwa 100,000 M
zugefloſſen ſind

Vor einiger Zeit hieß es daß die Leitung der offiziöſen
Nordd Allg Ztg auf den früheren Chefredacteur der
Berliner Neueſten Nachrichten Herrn Jacobi übergehen

ſolle Thatſächlich war dieſer Herr auch auserſehen das offi
ziöſe Blatt zu reorganiſiren die Verhandlungen mit ihm haben
ſich jedoch endgiltig zerſchlagen

Volkswirthſchaftliches
Gegenüber gewiſſen Preßäußerungen über die Vorgänge vor

der Bekanntgabe des Verſtaatlichungsangebots an die
Dortmund Gronau Enſcheder Bahn theilt die Nordd
Allg Ztg folgendes authentiſch mit

Jm Miniſterium der öffentlichen Arbeiten fand am 11 d M
unter dem Vorſitz des Eiſenbahnminiſters eine
Konferenz mit Vertretern der Stadt Dortmund über die
Umgeſtaltung der Dortmunder Bahnhofsanlagen ſtatt Seitens
der ſtädtiſchen Vertreter wurde bei dieſer Gelegenheit darauf
hingewieſen daß man in Dortmunder Kreiſen mit Beſtimmt
heit annehme die Staatsregierung werde zur Löſung der
Umbaufrage die Dortmund Gronau Enſcheder Eiſenbahn ver
ſtaatlichen Demgegenüber wurde ſeitens des Miniſters
der derzeitigen z entſprechend die Erklärung ab

e daß bis zu dem Zeitpunkt dem 11 Okt eine
olche Abſicht bei der e nicht beſtehe Nach denDarlegungen der Vertreter der Stadt Dortmund in dieſer

konnte ſich der Miniſter jedoch der Ueberzeugung
nicht verſchließen daß die pieeeh der Eiſenbahn
anlagen in und bei Dortmund vorausſichtlich für alle Be
t leichter und beſonders für die Stadt Dortmund vor
theilhafter gelöſt werden könnte wenn die genannte Eiſenbahn
ſich im Beſitz des Staates befindet Am 17, Okt mittags
haben ſodann Beſprechungen zwiſchen den betheiligten Reſſorts
über die Verſtaatlichungsfrage ſtattgefunden die zu dem er
freulichen Ergebniß führten daß der bezeichneten Eiſenbahn
noch an demſelben Tage das im Reichs und m
veröffentlichte Kaufangebot abgegeben werden konnte Eine
bezügliche vertrauliche Mittheilung hat der Miniſter noch am
hen Abend dem Oberbürgermeiſter von Dortmund zugehen
aſſen

Um für Zucker der vor der Ausfuhr im Binnenlande
hineingleitet
gebniß zu erzielen iſt liegt auf der Hand

ſtatt ſich zu nähern

der Vorlage von der Regierung abzuwälzen Die Regierung iſt
aber gerade ſchuld daran wenn von der Obſtruktion abgeſehen
nichts zuſtande kommt weil ſie ſich weigert durch Zugeſtändniſſe
dine Einigung zu erleichtern Man rechnet jetzt vielfach
natürlich auf der Rechten bereits mit dem Schei
tern der Vorlage Ein Nachgeben ſagt man ſich würde
doch unnütz ſein und könnte für die Wahlen nur ſchaden daher
bleibt man lieber bei den ausſichtsloſeſten aber für die Agitation
vortheilhafteſten Forderungen Dieſen Erfolg ihrer Haltung
mußte die Regierung ſich doch ſelbſt vorausſagen Man kann
nur ſagen entweder hat es ihr an dem taktiſchen Geſchick ge
mangelt das nothwendig iſt um eine ſehr ſchwierige Vorlage
durch das Parlament zu bringen oder ſie hat ſich trotz alles
Leugnens dem Auslande gegenüber bereits gebunden und kann
nun nicht mehr zurück Das wäre nun eine doppelt verfehlte
Taktik

Das Beſte wäre gewiß ſo meint der Hamb Korreſp
die verbündeten Regierungen zögen unmittelb ar nach der

zurück und
brächten ein Geſetz ein das die gegenwärtigen Handelsverträge
auf 5 Jahre verlängert Jſt der Reichstag auch dafür nicht zu
haben dann auf zu Wahlen und den Herren Agrariern werden

Abſtimmung den ganzen Entvurf

die Ohren gellen Das iſt ganz unſere Meinung

Politiſches
Die Buren haben kaum die Reichshauptſtadt im Rücken

und ſchon beginnen neue Reibereien zwiſchen der Preſſe
Die Nordd Allgem Ztg ſieht

ſich zu folgender Vertheidigung des Grafen Bülow offiziös ver
und den amtlichen Kreiſen

anlaßt
Der Reichsbote verbreitet folgende gehäſſige Bemerkung
egen den Reichskanzler Man ſagt ſich wenn Bülow wie
er Berl Lokalanz meldet Zeit hatte den ganzen Abend

dem Bunten Theater einer Art Tingeltangel zu
widmen hätte er et ein Viertelſtündchen c haben
können um ganz abgeſehen von ſeiner n en Stellung
u den Buren wenigſtens den Empfindungen des i
olkes z en tragen daß er wie die franzöſiſchen

erſten Miniſter dieſen Männern einen Empfang gewährte
Die Nordd Aug Zig legt dar die Angabe daß derReichskanzler den ganzen Äbend im Bunten Thenter verbracht

hat ſei falſch Graf Bülow beſuchte dieſes Theater überhaupt
nie Er würde ſich ebenſo gern die gelegentliche Erholung
eines Theaterbeſuchs gönnen wie andere Lente aber

Daß mit einer ſolchen Politik kein praktiſches Er
Die Freunde der

Vorlage ſo klagt die Zeitung weiter geriethen mehr auseinander
Die Rede des Reichskanzlers ſchien vor

allem den Zweck zu haben die Verantwortung für das Scheitern

oder im Seehafen vorübergehend ein gelagert wird die in
den Zuckerausfuhrtarifen der Staatsbahnen vorgeſehene billige
Fracht des Spezialtarifs III zu erlangen war für den Nachweis
der Ausfuhr eine zwölfmonatige Friſt feſtgeſetzt Rückſichtlich
der gegenwärtigen Lage des inländiſchen Zuckermarktes wird
dieſe Friſt wie die Berliner Korr ſchreibt auf 168 Monate
verlängert

Parlamentariſches
Der Abg Dr Pachnicke hat im Reichstage nachſtehenden

Antrag in Form eines Geſetzentwurfs eingebracht Hinter Ar
tikel 3 der Verfaſſung wird folgender Zuſatz aufgenommen Jn
jedem Bundesſtaat muß eine aus Wablen der Be
völkerung hervorgegangene Vertretung beſtehen
deren Zuſtimmung zu jedem Landesgeſetz und zur Feſtſtellung
des Staatshaushalts erforderlich iſt Von den deutſchen
Bundesſtaaten ermangeln noch die beiden Mecklenburg einer
Verfaſſung

Parteinachrichten
Ueber einen Vorgang der das hieſige konſervativ agrariſche

Blatt die Halliſche Ztg in einem eigenthümlichen Licht
erſcheinen läßt berichtet ein Schreiben das der Ver
treter der Stadt Halle im Abgeordnetenhauſe Prof Dr Fried
berg an die Natlib Korreſp gerichtet hat Voraus bemerkt
ſei daß dem Halliſchen Blatte angeblich von einem national
liberalen Abgeordneten eine Zuſchrift zugegangen war welche
nichts weniger beſagte als daß die Eiſenacher Abſtimmung über
den Zolltarif auf Täuſchung beruhe Darauf ſchreibt
Dr Friedberg

Hochverehrte Redaktion
Die Halliſche Zeitung bringt in ihrer Nr 491 eine Ein

eines nationalliberalen Abgeordneten Theilnehmers
es Elſenacher Frlegirtentages deren weſentlicher Jnhalt

darauf hinausläuft daß viele Delegirte nur deshalb für die
Zolltarifreſolution geſtimmt hätten weil ſie in den Glauben
verſetzt worden ſelen daß der Cent ralv r die Re
ſolution einſtimmig gefaßt habe Die große Mehr
heit für die Reſolution wird alſo auf eine wenn auch
unbe a h Täuſchung zurückgeführt Erſcheint es
ſchon eigenthümlich daß ein nationalliberaler Abgeordneter
einem konſervativen Blakte etwas derartiges ſchreibt ſo wirdder Glaube an die Authentizität der Zuſchrift noch mehr er

Gr wenn man den Schlußſatz derſelben ins Auge faßt
autet

d ganze Geſchichte der Reſolution iſt Schaum
lägerei ſeitens einiger nationalliberaler Führer vom

linken Flügel
Zollſätze we
kämpfen die
und ſelbſt eine artige Regierungspartei

Dieſer Satz ſteht mit den Thatſachen

en ſondern um gegen die Konſervativen zu
egierung immer graulicher vor dieſen zu machen

u werdenſo ſehr in Widerſpruch

in Scene geſetzt in der Hauptſache nicht der Br

und iſt für die Mehrheit der Delegirten und Abgeordneten
derartig verletzend daß ich nur ger kann die Halliſche
iſt einer Myſtifikation zum Opfer gefallen

HerDr Friedberg Mitglied des Abgeordnetenhauſes

Dem Verwaltung und Rechtspflege
m Bundesrath iſt der Entwurf einer Verordnunüber den Kleinhandel mit Garn zugegangen Dieſer Ein

wurf hat lediglich eine unweſentliche Er änzung der unter
dem 20 Nov 1900 ergangenen und am 1 Jan 1903 in Kraft
tretenden Bekanntmachung welche für den Einzelverkauf von
Garnen die Jnnehaltung beſtimmter Gewichtseinheiten und die
Angabe der Gewichtsmenge vorſchreibt zum Gegenſtande Es
ſollen nämlich von dieſen Vorſchriften ausgenommen werden
neben den baumwollenen Nähgarnen die auf Holzrollen auf
gemacht ſind auch baumwollene Nähgarne die auf Papierhülſen
aufgemacht ſind Die einſchlägige Vorſchrift würde hiernach
lauten Die Vorſchriften dieſer Verordnung finden keine An

en a auf Garne die zum Zwecke der Fertigſtellung von
halbfertigen Waaren in Verbindung mit dieſen feilgehalten
werden b auf baumwollene Nähgarne die auf en oder
auf Papierhülſen aufgemacht ſind c auf Garne die dem Käufer
angemeſſen oder zugewogen werden

Heer und Flotte
Eine Extra Ausgabe des MilitärWochenblatts bringt eine

arößere Reihe militäriſcher Perſonalveränderungen
von denen an dieſer Stelle die folgenden hervorgehoben ſeien
An Stelle des Generalleutnants v Deines hat der bisherige
Commandeur der 2 Jnf Brigade Generalmajor v Hagen
die 21 Diviſion erhalken Der Führer des 17 Armeecorps
Generalleutnant v Braunſchweig iſt zum kommandirenden
General dieſes Corps ernannt worden Generalmajor v Dresky
Commandeur der 11 Jnf Brigade iſt zum Kommandauten von
Metz ernannt und durch den zum beförderten
Commandeur des 113 Jnfanterie Regmts Oberſten Waenkerv Dankenſchweil erſetzt worden Oöerſtleutnant Riedel
Commandeur des Rheiniſchen Pionier Batajllons Nr 8 in
Koblenz hat die 7 Feſtungs Jnſpektion in Köln erhalten an
ſeine Stelle trat W Ter vom Stabe des 19 Pionier
Bataillons in Straßburg en erbetenen Abſchied erhielten
u a Generalleutnant v Wedel Kommandant von Metz
Oberſt v Protzen Commandeur des Jnfanterie Regiments
Nr 62 in Koſel und Oberſt Bamil Jnſpecteur der 7 Feſtungs
Jnſpektion in Köln

Verſammlungen und Kongreffe
Der deutſche Veterinärrath begann geſtern in

München mit einer Feſtſitzung im alten Rathhausſaal ſeine
IX Plenarverſammlung welcher auch Prinz Ludwig beiwohnte Der Präſident des deutſchen Veterinärraths Eebein

rath Eſſer begrüßte die Vertreter der deutſchen Bundesſtaaten
und Behörden und betonte die wichtigſte Frage welche die
Plenarverſammlung beſchäftige ſei die Neugeſtaltung des
Reichsviehſeuchengeſetzes Geheimrath Kelch ſprach
im Namen des Reichsamts des Jnnern und W dabei hervor
daß der neue Entwurf des revidirten Viehſeuchengeſeßtzes im
e Monat im e a von Sachverſtändigen
durchberathen werde odann begannen die eigentlichen Ver
handlungen über das Thema Auf welche Seuchen ſoll das
neue Viehſeuchengeſetz ausgedehnt werden und welche Be
timmungen ſoll es enthalten Die Verhandlungen über das
hema werden morgen fortgeſetzt Auf dem Feſtmahl am Nach

mittag hielt Prinz Ludwig eine längere Anſprache an die
Verſammlung Er bemerkte zu Beginn ausdrücklich er ſage
überall frei heraus ſeine Meinung und vertrete
was er ſage Vom guten Willen und dem Wiſſen der Thier
ärzte nge vielfach die Bevölkerung ab da es ja in den Händen
jener liege zu erklären ob dieſes oder jenes Gehöft dieſe oder
jene Provinz verſeucht ſei ob dieſe oder jene Viehmärkte
abgehalten werden könnten 2c Gewiſſen ſei Sache der Religion
Wiſſen aber Sache der Bildung Die Thierärzte ſeien deshalb
auf ein höheres Bildungs und WiſſensNiveau zu heben indem
höhere Anforderungen an ſie geſtellt werden Das Gym
naſialabſolutorium ſei zu fordern wofür er ſchon früher
eingetreten ſei
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Ausland
Vom amerikaniſchen Revolutionsgebiet

Der Sieg des Präſidenten Caſtro bei La Viktoria Weint
theuer erkauft zu ſein Caſtro hat die Verfolgung nicht auf
genommen Der ne der Auſſtändiſchen ſie t zwar zu daßauch ihre Streitkräfte gelitten hätten aber die Truppen Keot

ſeien auf 3100 Mann zuſammengeſchmol en während
Matos über 9000 Mann verfüge Nach der Schlacht hätten
die Aufſtändiſchen nicht die Flucht ergriffen ſondern einen ge
ordneten Rückzug angetreten

OeſterreichUngarn
Die Nardoni Liſty bezeichnen das Gerücht die Regierung beabſichtige das Abgeordnetenhaus aufzu öſe n

W es ſich nicht bis Mitte November als arbeitsfähig er
eiſt

Seit Jahren herrſchen im öſterreichiſchen Parlament Sitten
die alles andere als parlamentaxiſch genannt werden müſſen
Die Skandale aber die von den Tſchechen in der Olmüßzer
Handelskammer i vollführt wurden übertreffen alles bis
dahin Dageweſene n der neugewählten Olmützer Handels
kammer in die 48 deutſche und nur 10e die ſche t en gewrpit Segannen die echen geſtern na röffnung der ungellend zu pfeifen und mit Glocken zu klingeln m
unternahmen einen thätlichen Angriff auf die Präſidinms
tribüne um den Alterspräſidenten hinabzudrängen Bei
Abgabe der Stimmzettel für die Präſidentenwahl warfen die
Tſchechen papierne Stickbomben mit Chlorkalk Salpeter
und Schwefelſäure in den Saal Stintender dichter Rauch
entſtand die Fenſter mußten geöffnet werden Dann r
die Tſchechen ein apdazpenge und eine Prügelei wodei ſie
aber unterlagen i t z de r r virt men erkündden pr Bei der Wahl des Vicepräſidentenehe hen Stickbomben und riſſen die
elektrifſ

i

en ab Schließlich zogen die Tſchunter Wu giicret un Proteſt gegen die Wahlen ab a



weſende Regierungskommiſſar der Statthalterei Baron Gaſt
imb hatte vergeblich et die Ruhe herzuſtellen Der
andelskammer Sekretär Dr Hönig fiel vor ung in

hinausgeiragen werden er kam lange
e Winenſiten zwiſchen Polen und Deutſchen

wird aus Bieein i ſt I 8 Einweihun vnung eines polniſchen Arbeiterheim ben ist e
deutſ Beböllertug der Stadt in großer Erregung
am Sonnabend abend kam es in den Straßen zu großen Anmmlungen Jn der Nacht wurden alle Wände de olniſchen

ereinshanſes mit Tinte beſpritzt Sämmtliche Glas
ſcheiben wurden durch Sleine zertrümmert Mehrere
Arbeiter die in den Vorderzimmern ſchliefen wurden verletzt
Sonnta ſei ſich auf dem Wege vom n bis zumVereinsdan e viele Tanſende von Deutſchen angeſammelt welche

die ankommenden polniſchen h nicht in die
Stadt laſſen wollten Mehrere hundert Arbeiter aus Galizien
mußten umkehren Anch zu Prügeleien kam es bei denen einige
r vorgenommen wurden Als der nabgeordnete Stojanowski das Vereinshaus verlaſſen
wollte wurde nach ihm mit Eiern und Steinen geworfen
Auch nach dem Reichstagsabgeordneten Bomba wurde mit
Steinecn geworfen uf die Ermahnungen einiger älterer
Bürger beruhigte ſich ſchließlich die Menge Die Rückreiſe der
meiſten fremden Delegirten konnte erſt erfolgen nachdem ſie auf
Umwegen zum Bahnhofe gelangt waren

Frankreich
Der ſozialiſtiſche Abgeordnete Jan rès hat in Rouen einen

Vortrag gehalten dem er u a die Abrüſtungsfrage
beſprach und ausführte die Kriege müßten abgeſchafft werden
Jn Elſaß Lothringen Polen Finland und Südafrika werde dasRecht von der Macht unterdrückt es gebe aber in der Welt
Eirzihen Gerechtigkeit um dieſe Provinzen den Ländern
denen ſie früher gehörten und denen ſie entriſſen ſeien wieder
zugeben

Ans dem Parlament
der Kammer forderte geſtern der Sozigliſt Déjeante die

Dringlichkeit für ſeinen Antrag betr die Streichung des
Kultusbudgets Dejeante hatte den Antrag ſchon im Juni
190 eingebracht Die Dringlichkeit wurde mit 237 gegen 219
Stimmen abgelehnt ebenſo die Dringlichkeit für den Antrag
Roche mit 285 gegen 179 Stimmen

Zum Kohlenarbeiterausſtaud
Miniſterpräſident Combes erhielt geſtern eine dringende

Aufforderung der Kohlenlader von Marſeille und Dünkirchen
für die Gruben arbeiter einzutreten weil ſonſt die
Einſtellung aller Hafenarbeiten droht

England
Der König hat eine Bekanntmachung unterzeichnet wonach

der 25 Oktober der Tag an dem die feierliche Fahrt des
Königs und der Königin durch die Stadt erfolgt als Bank
jeiertag erklärt wird

humacht und
nicht zum Bewu

on neuen

Amerika
Wie aus New York gemeldet wird empfahl die Kanal

kommiſſion den Panamakanal gegenüber der Route durch
Nicaragua

Die Konvention der Gruben arbeiter zur Be
rathung des Rooſevelt ſchen Vorſchlages betreffend Bei
legung des Ansſtandes iſt geſtern in Wilkesbaren eröffnet
worden 650 Delegirte ſind anweſend Mitchell trat ent
ſchieden für Annahme des Vorſchlages ein der den Arbeiten
rößere Gerechtigkeit ſichere als durch Fortſetzung des Aus
andes erreicht werden könne

e

Oeffentliche Sitzung der Stadtverordueten Verſammlung
zu Halle

Montag den 20 Oktober nachmittags 4 Uhr
Am Vorſtandstiſch die Herren Geh t Profeſſor

Dittenberger Kommerzienxath Steckner Kaufmann
er

Zwei Petitionen des III kommunalen Wahlbezirksvereins betr
Regulirung und Pflaſterung mehrerer im Bezirk werden
von neuem vorgelegt aber bis zur Berathung des neuen Bau
elats vertagt Eine Eingabe der Korbmwacher JInnnng über die
Vergebung der Lieferung von BaumSchutzkörben wird der
Petitionskommiſſion überwieſen

Punkt 9 der Tagesordunng Anfrage wegen Benutzung
unſerer Straßen und Plätze durch die Poſt wird auf
Wunſch des Herrn Oberbürgermeiſters Staude vorweg genommen
Es erhält zur Begründung der Jnterpellation das Wort

err Stadtv Döhler der ausführt daß die Verlegung der
elegraphenkabel durch die Poſtverwaltung große Verkehrs

Ware in der Stadt hervorgerufen habe ſo daß der
Wunſch naheliege zu erfahren auf welches Recht ſich denn die
Poſt bei der Ausführung jener Arbeiten von deuen dem
Kollegium auch nicht die geringſte Mittheilung geworden ſtütze
Eine Spitze habe die Jnterpellation a niemand nur Klar

über die Rechtsverhältniſſe wolle ſie ſchaffen Es ſeien
ogar enge Straßen aufgebrochen und dadurch der Verkehr

außerordentlich geſtört Jn Fällen von arrpagfggr hätte
roßes Unheil entſtehen können Daß der Poſt das Recht der
enutzung der Straßen für die oberirdiſchen Leitungen zuſtehe

ſei ſelbſtverſtändlich bekannt aber wie ſtehe es mit Kabel
verlegungen Wo ſich eben erſt das Pflaſter geſchloſſen ſei vonr en worden Halle ſtehe an ſich ſchon in dem
Rafe daß die Buddelei nicht aufhöre und das Pflaſter nicht zur
Ruhe komme Wenn jemand ein Gebäude aufführe ſo werde
das Publikum dur
es Bauplatzes u ſ f geſchützt bei den Aufgrabungsa rbeiten der
Poſt habe er jedoch vielfach eine derartige Kontrolle zum
Schutze der Paſſanten vermißt Die Kabelverlegung habe
auch weittragende denrang ihm ſcheine als ob z B
Arbeiten an den Gas und Waſſerrohren eben wegen jener
Telephonkabel nur noch unter Auſſicht der Poſt geſchehen
könnten Da frage er

1 Mit welchem Recht werden von der Poſt Ver
waltung unſere Straßen und Plätze in Benutzung ge
nommen ohne daß hierbei die Genehmigung der Stadt
verordneten Verſammlung W wird

2 Falls Vorrechte zu berückſichtigen ſein ſollten was für
h hat dann die Poſtverwaltung der Stadt gegenüber

zu erfüllen
Herr Oberbürgermeiſter St gude erwidert das Recht der

Poſt zur Benutzung der Straßen und Plätze einer Stadt auch
zu Kabelverlegungen ſei genan geregelt durch das neue Tele

raphengeſetz vom 8 Dezember 1899 Darum erübrige ſich eine
orlage an das Kolleginm vollſtändig denn zu entſcheiden e

es dabei nichts es handle ſich einfach um ein geſetzlich feſt
rege Recht an dem ſich nicht kürzen laſſe Was die Pflichten

r Poſt anlange ſo ſeien auch ſie durchaus präziſirt die Poſt
müſſe das Pflaſter wieder in ordnungsmäßigen Stand
ſetzen und im konkreten Falle ſeien von den Herren

Genzmer und Syndikus Winter die Rechte der
Stadt aufs ſorgfältigſte Art Wenn daran r werde
möge man einen u uß niederſetzen der das einſchlägige
Aktenmaterial prüfen könne Die Arbeiten ſeien regelmäßig

und oft über die einzelnen Stadien der Verlegung eine
ielt wurde Herr Stv Thiele ob denna en c t ehe Sh inältigſter

inigung
er

Ab

t

dann in Angriff genommen worden wenn zwiſchen Se

genaueſte Vorſchriften über die Umzäunung

857 Stv Gygas wü darüber Ausknuft ſich denn die
ache in Zukün Gas und erleitungenregele wer bei Kolliſionen das Vo t habe rr Stadtbaurath Genzmer führt aus daß Kolliſiönen ſchwerlich zu

erwarten ſeien denn die bel die auf Menſchenalter hinaus wohl kaum egraben e werden brauchten ſeien
in den Straßendamm gebettet die Gas und Waſſerleitungen

r die Reparaturen und Reviſionen häufig ſeien dagegen in
Jargege Herr Stv Föh ring legt dar daß der Stadt

rinzipiell die Priorität öre d oſt ab nur einitbenutzun t Herr Stv Gieſe meint im Geſetz ſtehe
ar r ſol rbeiten das Einverſtändniß der betheiligten
ſtädtiſchen Behörden eingeholt werden müſſe Zetbelltgt ſei auch
die Stadtverordnetenverſammlung die man aber nicht gefragt
Er ſtelle den Antrag daß ſie e in regelmäßig bei ſolchen
Arbeiten befragt werden müſſe Herr Oberbürgermeiſter
Staude behauptet das ſei nicht angängig eine Vorlage könnenicht gemacht und Erlaubniß nicht eingeholt werden denn zu er

lauben gebe es hierbei nichts da die Poſt ein e Rechtde Zu einer Benachrichtigung von Fall zu Fau ei er bereit
er Herr Vorſteher hielt es für e t ob der Antrag

Gieſe zuläſſig ſei ob das Kollegium damit nicht ſeine
Kompetenz überſchreite Er ſchlägt vor den Antrag zur Prüfung
der Kompetenz den juriſtiſchen Mitgliedern des Kollegiums zu
überweiſen Die Verſammlung beſchließt demgemäß

Auf den übrigen Theil der Sitzung der ſonderlich wichtige
Vorlagen nicht brachte gehen wir im Abendblatt näher ein
hier ſei nur noch aus der geſchloſſenen Sitzung
das Reſultat der Stadtrathswahl mitgetheilt
Es handelt ſich bekanntlich um Erſatzwahlen für die Herren
Bohnſtedt und Colla die beide wegen hohen Alters und Kränk
lichkeit ihr Mandat niedergelegt haben Herr Stadtv Schmidt
der urſprünglich zum Referenten beſtellt war trat vom Referat
zurück und an ſeiner Statt gab Herr Stadtv Keil über die Vor
beſprechung einen Ueberblick V der Abſtimmung erhielten
die Herren

Schmldt 31
Uber 20
Hildebrandt 1

Richter 1 Stimme
Ein Zettel war unbeſchrieben Bei der Wahl für das zweite
Mandat erhielten die Herren

Richter 28
Aßmann 17

Uber 3Heiſer 2Hildebrandt 2
Schmidt 1 Stimme

Ein Zettel war unbeſchrieben Die Herren Schmidt und
Richter find ſomit gewählt

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Eiſenbahnwiſſenſchaftliche Vorleſungen finden

im Winter Halbjahr 1902 08 außer in Berlin Breslau Köln
Elberfeld Frankfurt a M auch in Halle ſtatt und werden ſich
hier mit dem Gebiete der Elektrotechnik beſchäftigen

Die feierliche Eröffnung des Neuen Fürſtlichen
Theaters in Gera fand am Sonnabend den 18 d in Gegen
wart des erbprinzlichen Paares und eines wirklich illuſtren
Publikums ſtatt Von auswärtigen hervorragenden Gäſten be
merkten wir u a die Geh Hofräthe Steegemann Rudolf von
Gottſchall Prof Karl Siegen und Oberregiſſeur Geidner aus
Leipzig als Vertreter des Grafen Hochberg in Berlin war
Oberregiſſeur Max Grube erſchienen Die Feſtvorſtellung wurde
durch die durch die ſtädtiſche Kapelle verſtärkte Theaterkapelle
die unter Direktion des Hofkapellmeiſters Kleemann ſtand mit
dem Vorſpiel zu Die Meiſterſinger von Nürnberg von Richard
Wagner eingeleitet Hierauf wurde ein von Ernſt v Wilden
bruch gedichteter ſchwungvoller Prolog von dem Direktor des

ürſtlichen Theaters Herrn Kurtſcholz vorgetragen Es folgte
ann der vierte Akt aus Goethe s Jphigenie auf Tauris mit

Frl Schubert als Jphigenie Nach der Ouverture zur Oper
dtaros Hochzeit von Mozart wurde der 2 Akt aus Leſſing s
Minna von Barnhelm gegeben Zum Schluß wurde nach der

ſymphoniſchen Dichtung Wallenſtein s Lager von Smetanga
Schiller s Wallenſtein s Lager r Aufführung gebracht Die
Darſteller gaben ſich ſämmtlich und mit Erſolg Mühe die
prächtig inſcenirten Stücke gut zur Aufführung zu bringen
r Schluß wurde der Erbauer des Neuen Fürſtl Theaters
Architekt SeelingBerlin Gegenſtand ſtürmiſcher Ovationen
S Heinrich XIV von Reuß ä L hat den Architekten

eeling der aus Zeulenroda im Fürſtenthum Reuß ä L ſtammt
um fürſtlichen Baurath ernannt während der Regent von
euß j L Erbprinz Heinrich XXVII dem tüchtigen Architekten

das Fürſtliche Ehrenkreuz 2 Klaſſe verlieh An die Feſtvor
n reihte ſich ein Feſteſſen Aus Anlaß der glücklichen

ollendung des Neuen Fürſtlichen Theaters ſind der Oberhof
marſchall v Meyſenburg ſowie Theaterdirektor Kurtſcholz mit
dem goldenen e dieſeren für Kunſt und Wiſſenſchaft aus

r worden er Architekt Köberlein Gera dem die
auleitung übertragen worden war hat das Fürſtl Ehrenkreuz

3 Klaſſe erhalten Außerdem ſind noch eine Reihe Orden und
Titel verliehen worden

Ein bedeutender Rembrandt das Porträt
des Admirals van Tromp iſt wie die Gazette
de Hotel Drouet meldet für 300,000 Fraucs an Mr Schwab
verkauft worden Das Porträt iſt auf Holz gemalt und mißt
3 zu 27 Zoll Jm Jahre 1832 war daſſelbe Bild in Paris

für 17,100 Francs verkauft worden ſo daß ſein Werth in
ſiebzig Jahren faſt um das zwanzigfache geſtiegen iſt Es giebt
mehrere Porträts van Tromps von Rembraudt eins ging bei
der Hope Verſteigerung im Jahre 1849 in den Beſitz der
Familie Rothſchild über

Aus Dresden wird dem Berl Lokalanzeiger gemeldet
Der n Anthes hat Dresden und ſeine hieſige
F lung plötzlich verlaſſen um nach Amerika zu
gehen
e

Provinzialnachrichten
X Provinzial Synode der Provinz Sachſen

Bericht der Saale Ztg
Nachdruck verboten V Merſeburg 20 Okt
Die heutige Sitzung wurde vom Vorſitzenden gen 12 Uhr

mittags eröffnet Synodale Konſiſtorialrath D Goebel hielt
Schriftverleſung und Eingangsgebet worauf vom Vorſitzenden
einige geſchäftliche Mittheilungen gemacht wurden Die Ver
eidigung eines neueingetretenen Synodelen Grafen von der
Schulenburg Vitzenburg findet in üblicher Weiſe ſtatt Die
vorgeſchlagene Vertheilung der noch eingegangenen Anträge auf
die Kommiſſionen ſowie der Antrag des Synodalen Felgen
traeger Voigtſtedt betr Mitgliedsänderungen in den Kom
miſſionen werden auſtandslos genehmigt Nach einer vom Vor

enden vorgeſchlagenen Aenderung der Tagesordnung wird in
et eingetreten und wie folgt erledigt

Bericht des Synodal Vorſtandes Derſelbe be
Kux ch gedruckt in den Händen der Verſammlung Synodale

rümpelmann Magdeburg bemerkt daß die Synodal Kaſſe
vom Präſes in einer ordentlichen und 3 außerordentlichen

en geprüft worden iſt Ein neuer Antrag drs h
Tig Stadthaurath G r be Reviſiona nen e e en dalen Meye r re wird der neneazugepwwleſen ebenſo der des Synodalen Paſche Dieskau

über den baulichen und
Gedächtnißkirche
Redner führt aus der bauliche Stand ſei ein ſehr guter denn
uach dem Gutachten eincs Sachverändigen ſei die Ausführung
dieſes Baues einer evangeliſchen Kirche in vollſtem Maße wurdig

Synode wir tKoynntr überwiefen

geregt
der Referent die Provinzial Synode um Genehmigung
eines Wiederholungskurſus da zwei nach ſeiner Anſicht zu
wenig ſeien für die genügende Ausbildung im Orgelſpiel Aus
der Mitte der Verſammlung fTlolſt aber die Erwiderung daß
zu dem 2 Kurſus ſchon untüchtige
von deren Leiſtungen ſich Redner nicht viel verſpreche wie viel
mehr würde dies nun erſt bei einem Wiederholnngékurſus der
Fall ſein Er beantragt daher die Beibehaltung von nur zweien
welchem Antrag auch ſeitens der Provinzigl Synode die Ge
nehmigung ertheilt wird

etr lichen Charalter Der

eröffentlichung des Berichtes des Penſions Wittwentiete durch den Synodalvorſtand einer dahin

an centBer er General Superintendenre ten Sind netma er Provinzial e leahren in der Provinz 7 eine leböcfte Evangeliſetion
ngetreten ſei Dieſen wi Evangeliſten müſſe aber ſeitens

des Oberkirchenraths durch beſondere itutionen ein Ziel
eſetzt oder der Anſchluß an die Kirchenbehörde verſucht werden
eneral Superintendent Dr Holtzhener führt gleiches aus

und theilt unter Anführung von Beiſpielen mit daß auch in
ſeinem Bezirk die Evangeliſation um ſich greiſe Er befür
wortet das Fortbeſtehen derſelben und biltet um Bewilligung
von Mitteln als Beihilfe und Zuſchüſſe zum Reiſefonds für die
General Superintendenten damit dieſelben in die Lage verſetzt
würden mehr als der mit ihren Gemeinden verkehren zu
können Der Vorſitzende Graf von Wartensleben dankt
den beiden Rednern für ihre Ausführungen und läßt die An
träge mit Genehmigung der Verſammlung der Finanzkommiſſion
zugehen

Bericht aber die kirchlichen Nothſtände in der
Provinz Synodale Superintendent Rothe Eisleben befür
wortet die Gründung von Pfarrſtellen und Neuanſtellung von
Hilfspredigern in den nothdürftigen Gemeinden der Provinz
Redner weiſt auf die Nothſtände in einzelnen Gemeinden hin
und daß namentlich die Arbeiterbevölkerung dadurch mehr und
mehr kirchenfeindlichen Einflüſſen ausgeſetzt ſei Sein Antrag
betr finanzielle Unterſtützung der Gemeinden wird ſeitens der
Synode genehmigt

4 Der Antrag des Synodalen Graf v Hohenthal Dölkau
und Genoffen betreffend ſtärkere Heranziehung der
induſtriellen Unternehmer zu deu Koſten der
kirchlichen Bedürfniſſe wird da Referent bittet die An
ar nicht erſt der Kommiſſion zu überweiſen ſondern
ofort Abhilfe zu ſchaffen debattelos angenommen
5 Jn ſeinem Bericht über die Behandlung kiärchlicher

Bandenkmäler theilt Synodale Paſtor Schollmeyer
Groß Wanzer mit daß ſeitens des Landes Konſervators der
Provinz Sachſen gegen den Neubau einer baufälligen Kirche in
einer Gemeinde ſeines Bezirks Einſpruch erhoben worden war
weil dieſes Gotteshaus als alterthümliches Bauwerk erhalten
bleiben ſollte Referent führt noch einige ähnliche Beiſpiele an
und beantragt ein Vorgehen ſeitens der Provnzial Synode
Es entſpinnt ſich eine ſehr lebhafte Diskuſſion im Verlaufe
derſelben theilt u a der Kgl Kommiſſar Konſiſtorial Präſident
Glaſewald mit daß ſeitens des Konſiſtoriums an den Ober
Kirchenrath und den Herrn Kultusminiſter Dr Studt Bericht
erſtattet worden iſt die Antwort aber noch ausgeblieben ſei
Während der weiteren Debatte gingen zwei ſchriftliche Anträge
ein die ſofort zur Verleſung und Abſtimmung gelangten Der
Antrag des Synodalen Oberbürgermeiſter Schneider
Magdeburg betreffend Behandlung des Antrags des Referenten
als Eingabe an das Konſiſtorium wird von der Verſammlung
genehmigt

6 Synodale Superintendent Roſenthal Querſurt berichtet
finanziellen Stand der

der Proteſtation in Speyer

In finanzieller Beziehung aber ſei noch ſehr viel zu helfen da die
Einweihung per im Herbſt 1903 ſtattfinden ſolle Seitens der

der Bericht zur Kenntniß genommen und der

Nach einer längeren Ausführung berichtet Synodale
Superintendent Bethg e Halle Giebichenſtein über den Orgel
lurſus in Halle Jn der Sitzung am 30 Oktober 1899 der
vorigen Provinzial Synode wurde ſeitens des Synodalen
Giſevins die Einrichtung eines zweiten Orgelkurſus an

Dieſelbe iſt auch erfolgt Heute aber bittet

räſte herangezogen würden

Die heutige Den iſt damit erledigt Nachdem
Synodale Konſiſtorial Rath D Goebel das Schlußgebet ge
ſprochen wird die Sitzung ſeitens des Herrn Vorſitzenden ge
ſchloſſen Nächſte Sitzung Dienstag 12/ Uhr mittags

7

Ueber einen Zwiſchenfall bei Eröffnung der Provinzial
Synode am Sonnabend wird der Magdeb Ztg aus Merſe
burg wie folgt Wer r dem Einleitungsgebet der
Feſtſtellung und Vereidigung der Mitglieder nach den üblichen
Begrüßungen wurde zur Wahl des Provinzialſynodalvorſtandes
geſchritten Der bisherige Vorſtand zählte unter ſeinen 6 Bei
ſitzern die Geiſtlichen Sup Pfeiffer Cracau Sup JahrArternund Sup Trümpelmann Magdeburg Es hatte ſich die Anſicht
gelten gemacht dieſe Herren wieder zu wählen Der Sprecher
er Gruppe der evangeliſchen rn empfahl die Wieder

wah des Grafen v Wartensleben zum Präſidenten durch Zuruf
Dieſe erfolgte auch Der Sprecher der Gruppe der poſitiven
Union empfiehlt dann die Wiederwahl des Superintendenten
Jahr und die Neuwahl des Pfarrers Schollmeyer
als Vertreter des Superintendenten Pfeiffer der erkrankt iſt

durch Zuruf die ebenfalls erfolgte Nun ergriff ein Glied der
Gruppe der Konfeſſionellen das Wort und gab folgende
Erklärung ab Ein Theil unſerer Gruppe glaubt die Wieder
wahl des Synodalen Trümpelmann beanſtanden zu ſollen
Nicht daß wir etwas gegen die Perſon deſſelben hätten nein
es handelt ſich vielmehr für uns um einen prinzipiellen Gegen
ſatz zu ihm d h zu ſeinem Buche Die moderne Weltanſchaumm
und das apoſtoliſche Glaubensbekenntniß Da wir jedoch übe
zeugt ſein müſſen daß er auch bei der Anwendung der Zette
wahl von der Mehrheit der Synode g2 lt werden wird jo
e wir von einem Proteſt gegen ſeine Wahl durch Zuruf ab
ger beantragte der Sprecher der Gruppe der poſitiven
nion die Wahl des Syuodalen Trümpelmanu in den Vorſtand

e Zuruf dieſem Vorſchlage wurde dann auch Folge
gegeben

Torgau 18 Okt Denkmälerkommiſſion Dereſchäſtsſübrende Ausſchuß der Denkmälerkommiſſion für die

rovinz Sachſen iſt e ſeiner diesjährigen Herbſtſitzung hier
zuſammengetreten s haben ſich eingefunden Provinzial
konſervator Dr Doering Magdeburg Oberbürgermeiſter a D
Dr Brecht Quedlinburg Oberlehrer Brinkmann Zeitz Major
a D Dr Förtſch Halle Stadtbauinſpektor a D Jähn Magde
burg Stadtbaurath Kortüm Erfurt Oberpfarrer Wernicke Loburg
und Dr Neubauer Magdeburg Nach dem Empfang auf dem
Bahnhofe durch den Vorſitzenden des hieſigen erzen
Oberſtleutnant a D Haedrich und den Schriftführer Rektor
Henze wurden die Gäſte nach dem Hotel Goldenes Schiff ge
leitet wo eine gemeinſame Tafel ſtattfand Dann erfolgte die
Beſichtigung der Stadt und ihrer Bandenklmäler ſowle des
Muſenms unter der ortskundigen Führung der Herren Oberſt
leutnant z D Haedrich Garnſſonbauinſpektor Trauimann
Rektor Heuze Diviſionspfarrer Schmidt und Küſter Schulze
Den Rundgang durch die Stadt verbinderten eder mehrere
Regenſchauer nd die ſchon e anbrechende Dunkelheit
Die am Abend im Saale des Schützenhauſes anberaumte Ver
ſammlung unſeres m zeigte einen beſonders feſt

orſitzende Oberſtleutuant z D Haedrich



t

ehe h n

begrüßte die hochverdienten Männer vom geſchäftsführenden durch Signale zum ädie nach Torgau gekommen ſeien um in unſerer alten bande hatte das V Sercheentz re Wetter Ansſichten
ta t nur zu fehen ſondern wichtige Berathungen zu hielt ſlehen die nwärterhäuschen überſallen Als der Zug
e mit warmer Nachdem zuerſt Herr ber auf Grund der Berichte der Deukſchen Seewarke

h Dr Doering r ſeinen Dank für Mahdi verbotenund gib ne ausgeſprochen halte gari Ober Letzte Tele ramme 22 Oktober Kühl Regenfälle w epmeiſta T eder das Wort u Sept g 23 Oktober ne milde wol fälle Stürmiſcheitel ter e en Welche üehttettnſes Zitorert Relth er Vahgreußen dieſer Weg etwas ſpät aber nun auch mit dem nöthigen in Gegenwart des Vaters eines dort angehemen Vadndeamten en Quiover tayler s

exeſſe gegangen wurde und ſprach am Ausgang ſeiner Worte Soſig 21 Okt donien Wunſch aus daß recht viele dem Verein zur Erhaltung der Komiee näßeſche Jn Kreiſen die dem macedoniſchen Meteorologiſche Station zu Halle
Denkmäler der Provinz beitreten möchten zu welchem Zwecke ehen wird behauptet daß in den letzten Tagen
eine Liſte cirkulirte Das Hauptintereſſe der Hörer nahm eine ſtarke Abtheilung von den Banden Soratow s 22 Qltober 21 Oktober

der Fortrag des Oberlehrers Dr Brinkmann Zeiß über das unter Führung Savidow s in Macedonien eingedrungen ſei Uhr 12 Min ab 7Uhr 12 Mi urrg
Thema Ueber ältere Stadtanlagen mit beſonderer Berück mit der Abſicht gegen t w kämpfen Amt Barometer MUimeterr g ontſchew zu p 75t 9 75ſichtigung von Torgan in Anſpruch lich wird feſtgeſtellt daß durch Türken keinerlei Metzeleien r Feſt S 1r Tenchern 20 Okt Fleiſchſchau Selbſtmord verübt worden ſind e e SObwohl wir ſeit Jahren laut Polizeiverordnung die Fleiſchſchauß London 21 Okt Eine Reuter Meldung aus Aden be
haben hat es Hier noch ule minderwerihiges aber ch genuß richtet Hier ſollen morgen 460 Mann VombayGrenadiere iggnun der Senperatit am ter
taugliches Fleiſch gegeben Nachdem jetzt einem andern Thier eintreffen um nach So liland ab Minimum in der acht von 22 Oktober zum 21 Ollober 6420arzt die Unterſuchung des Schlachtviehes übertragen wurde malilan zugehen Niederſchläge am 21 Oktober 7 Uhr morgens 23 mm
et De et un der Stadiberwalting die Ereketeng ine 2 Ziehung der 9 Maſſe 207 on Preuß Leere Iebt nun der verwaltung die Errichtung einer ehung der 4 Klaſſe 207 Königl Pre erie 115014 64 1e00 305 4 48 s 88 11610 sten nahegelegt Dieſer Tage wurde minderwerthi ichen don ſ e n T 44 353 035 90 II
ind und weinefleiſch feilgebolen und war nicht nur im Rur die Gewinne àrin i ne über 333 Mk ſind den betreffenden Nummern 120057 148 461 534 121007 41 2 G 363 552 735 51andumdrehen vergriffen ſondern es war auch noch lebhafte in Klammern be iat 835 122055 62 65 139 657 7322 1 27 364 70 92 58d beiter Nachdruck rerboten 124622 119 67 223 46 559 2 941 1256087 66 131 235achfrage vorhanden Es zeigte ſich eben daß die Arbeiter 7et See reeeeel See e e e an aoetdeng bllleen dieſes ar Se 2 Wochen e e e n e e e e e a hErwerbung gen Fleiſches ergriff ochen war 7 3230 a08 72 54450 98 607 74 762 87 809 81 974 9083 U 73 500 94 207 31 476 751 72 883 4 r x 1 2 ader Gutsbeſitzer Böhme aus Keutſchen verſchwunden nachdem i G052 357 519 605 739 96 I 11001 20 86 161 200 13 44 519 S

er wegen Trunkſucht entmündigt worden war Jetzt iſt er hoch 920 12011 25 58 59 145 5 90 551 93 670 771 13141 270 135068 35 42 31 69 73 436046 128 49 28 326g9 2 76 500 201 440 93 670 771 13dem Dache d S 67 531 62 95 660 708 99 1408 180 3000 281 420 91 551 i 731 W h 183 275oben unter em Dache der eune von Gelreideſchichten ver 965 15048 139 213 625 805 81 16043 I 310 55 68 556 655 500 701 572 21 65 781 981 1 1 7 51 84 255 58 413 595 941
deckt erhängt aufgefunden worden 333 17015 70 312 u e o 700 892 18015 150 315 89 001 721 65 827 W i s ä 3 Wänn 73 227 onWeiß b 961 19063 107 47 500 207 366 874 87 80 419 74 868 911 31 1426037 77 79 118 i 228 fo0of 16 500 73 320 800 507Weißenfels 20 Okt Verſtorben iſt Sonnabend abend 7 2 497 559 14403 220 3000 5206022 152 81 201 350 890 473 543 500 607 821 902 22 21001 44 276 64 94 613 914 143124 9 73 2der Geſchirrführer Schirmer der tags zuvor in der Gr Deich 2215 i e s e a 22 462 881 La h äſtraße von einem Rübenwagen überfahren wurde Schirmer 22219 21 30 500 1000 71 921 99 25011 156 94 251 25 405 577 28

ini Saiſonarbeit rathet es 70 26026 176 7 306 401 48 620 53 41 833 70 909 27001 13 180 229 412 96 564 G 794 863 76 2000 149022 80 I000 04 375 527 718 835war polniſcher Saiſonarbeiter und unverheirathet 4 46 591 225 559 60 h a e 22 20 285011 s 57 8 à o 65 920 48w A 20 Okt Erſchl Beim Aufſlad a 300 i 21 96 3 7 80 964 50040 266 3 310 425 709 905 6 10 80 151184 1000 328 42 65ttziruah Erſchlagen Beim Aufladen von 2 h v 576 626 791 94 152006 72 19 279 732 5 u 153021 s 259 35 iHolz im hieſigen Forſt wurde der Geſchirrhalter Konrad sos o o r 2 Ach é S 18 27 G000 29 58 881 e e 72 50Spindler von einem herabrollenden Baumſtamme ins Genick 33180 653 69 91 781 5001 34121 39 201 305 90 166 503 642 700 944 255220 h a78 582 v 900 38 156154 1000 s 216 318 451 555 63
getroffen und auf der Stelle erſchlagen 5131 217 501 735 974 36075 144 70 260 377 581 753 500 63 37663 461 e 96 913 47 157038 90 125 40 259 222 41 54 2000 234 74 945

2 532 616 50 702 38160 372 480 509 98 738 834 1000 903 500 78 92 39180 158038 73 73 12 66 205 19 741 75 500 159263 474 614 1500 807 79 955 76
Onerfurt 19 Okt Fener Obdachlos Ju geſtriger 222 69 877 86 i 606061 500 97 170 79 237 361 456 563 621 3000 S 92 isiosNacht wurden die Bewohner unſerer Stadt durch Feuerlärm 20665 96 204 308 32 48 420 52 72 502 610 42 762 810 907 41152 570 h 87 r t t
dem Scht g i Dr B b 605 866 955 80 42051 73 133 54 270 411 51 670 760 a 500 38 2qus dem Schlafe geweckt Bei Herrn Dr Bergmann brannute 740 948 44056 91 90 186 95 3041 50 400 528 68 75 676 193 3000 91 801 46 S 129 82 207 397 63 965 574 1000 76 168014 ö 28 7 3

es im Kuhſtall urch zu langes Liegen des Miſtes hatte ſich 968 45001 190 259 619 745 823 938 79 46001 77 312 518 9i 628 32 835 95 46 167055 75 83 231 89573 600 188025 490 72 195 411 41 508 23 40
dieſer entzündet brannte aber nicht mit heller Flamme ſondern 972 85 47250 52 66 90 330 91 413 627 96 90 738 1500 92 807 2 48042 637 07 50 l 800 28 a e

d x 51 85 294 361 66 507 1000 44 619 716 900 39 49128 39 465 98 510 170156 69 80 272 86 500 348 497 604 14 834 37 171427 59 565 660 81
entwickelte nur einen faſt undurchdringlichen Qualm Nach 50006 186 541 78 739 019 1000 S1002 35 321 70 74 418 835 52010 64 768 51 891 172105 W 430 56 80 021 173076 Ia 228
ſchnellem Oeffnen der Thore verzog ſich der Qualm und ſämmt 13 S 452 692 85 789 53029 55 110 98 214 84 402 27 36 90 629 46 8 a 30 e W 67 1740143 13000 46 22 44 74

liches Vied das vielleicht falls der Brand ſpäter entdeckt i l S 523 s h h h l h e re erſt 79 137 205 86 3609 009 606 10 22 705 8 5 74 VI 83 5825 i 47 i 150 235 77 h n a
wurde erſtickt wäre wurde ins Freie gebracht Von den zwei e u 3600 55 5914 i 88 702 241 361 439 47 570 99077 700 58 852 179108 235 50 68 83 500 500 500
Feuerwehren trat nur die freiwillige in Funktion und löſchte o i 1000 71 963 95 61 160 7 225 472 745 o3 828 947 915 50126 70 264 413 20 37 605 70 719 831 900 181002 66 126 31 73 74
den Vrand Diefer Tage kehrte ein Mann mit einem Jungen 43,83 92038 159 218 32 35 472 751 63116 21 212 330 488 5144 744 807 382 g 955c G4053 500 69 374 519 94 65156 294 393 734 929 66066 165 214 482 569 295 311 79 667 900 182070 77 28 483 1000 527 640 60 817 49 83 335 49im Alter von 10 Jahren aus Schnellroda in der Speiſewirth 645 1602 G 201 55 310 419 5601 618 802 21 63 918 68005 22 487 013 183047 88 511 22 438 768 901 184023 41 972 83 461 70 96 650 22 742
ſchaft von L Arndt hieſelbſt ein Nach einiger Zeit verließ der 65 729 801 900 500 2 i 69050 144 78 213 57 379 673 8209 372 18300 I 378 411 611 57 I000 86 806 25 44 18610 23Mann das Lokal unte urücklaſſu des Knab d kehrt 70304 75 446 914 71029 213 366 80 567 880 90 971 72064 82 185 93 965 187010 185 90 203 11 31 79 314 633 97 725 940 13000 188083 1162 e in t o al nut r 9 ru a ung c iaben un ehrte 803 49 94 364 95 469 653 7 3007 287 320 426 508 618 86 783 827 912 33 20 595 649 73 811 992 1000 189201 319 470 88 94 640 45 v 98 736 867

t nicht wieder zurück Die Polizei ſorgte für die vorläufige Unter 2007 295 803 419 e 500 974 75257 53 511 27 93 668 776 9 190310 858 191042 288 518 75 941 545 73 629 35 000 Dekunft des Knaben G 43 96 282 re 198 200 25 43 52 81 02 784 h e n S e a 186012 238 Helbra 19 Okt Racheakt Jugendliche Be I76 307 10 726 822 30 71 96 980 79102 234 46 435 800 23 6ö5 i S 1196085 0000 231 590 S 1ök e e
trügerin Ein gemeiner Bubenſtreich der als Racheakt auf e 337 r e h 33 S c 7 Co T a e 2 54t zufaſſen iſt wurde in v Nacht dem Handels 8 73 la i 82075 122 48 423 25 500 s 632 891 512 S 222 381 535 S38 94 II o24 586 708c s r 5 314 428 84092 290 95 363 923 48 54 89 600 788 900 85090 253 373 hFormanowicz hier zugefügt Einem ſeiner Pferde welche er im 2 8 60 89 207 496 609 821 87625 182 26 n 500 553 668 80 876 97 36000 203028 89 120 260 6 33
Gaſthof zur friſchen Quelle hier eingeſtellt hatte wurden die 88071 97 209 542 70 92 600 992 89003 163 243 341 497 603 750 651 269 32 20188 260 455 23s geltellt hatte 9 35 413 50 772 811 206001 256 362 822 2 918 91 13000 2607008 16 9 92F ſſeln durchgeſchnitten fo daß das Thier getödtet werden mußte a 123 955 88 9107 6500 100 51 97 206 586 621 25 722 28 92005 26 202 17 420 48 86 288 le M i

Man hat noch keine Ahnung wer dieſen Frevel verübt hat 252 9 363 90 s 502 35 82 e 20 93017 36 297 306 20 22 m 25r Ein 1I2jähriges Mädchen von hier verſuchte geſtern abend im e e d e e n z Zn ade äckermei a 67 945 9710 33 417 42 59 03 58 78 958 560 87 28117 21 73 3 13 S z e h 2 i nLaden des Herrn Bäckermeiſters Thurm auf den Namen einer 49 51 226 462 542 52 751 72 805 76 961 99188 206 457 67 74 673 706 12 76 213025 78 79 89 104 301 75 493 586 97 695 726 47 924 214090 20

t Frau W Gebäck zu entnehmen Dem Ladeninhaber kam die S 662 n 7Sache aber verdächtig vor und mit Recht denn als er fein 2 3099 938 10181 en 238 40 77 414 490 797 817 22 27 S 7 310 80 425 43 25 28g Dienſtmädchen beauftragt ifzugeh s die Käuferin v 0224 40 505 03 704 69 816 942 54 103091 97 109 60 24 335 89 97 572 500 532 82t en md en Peauſtragte mifzugehen zog es die Kaulertn vor 640 707 847 907 42 90 104151 2i0 400 12000 602 93 764 s 1000 1 o S So v 2ää i Tſich ohne Gebäck engliſch zu drücken h h 16 S e t 2220 148 es h S ob wo 130 01 20 48 302Eisleben 20 Okt E i D szögli 61 750 856 1000 107256 558 653 755 820 914 108152 98 579 664 829 30 224026 188 316 18 478 591 647 735 838 500z isleben 20 Okt Ergriffen Der Zwangszögling 5 10900 44 55 104 243 361 500 710 20 1000 31 92 99 838 Jm Gewinnrade verbliebenz 1 Gewinn zu 500 000 W s zu 200 000 MkKnecht Johann Zakercewski der vor ungefähr acht Tagen mit 1160507 ſioö0 438 559 706 111004 41 169 205 1I1 99 307 24 60 477 1000 2 zu 150 900 Mk 2 zu 100000 Mk 2 zu 75 000 Mk 1 zu 50600 Mk 5
i einem Pferde ſeines Dienſtherrn Jützenbach das Weite gefucht i 12003 26 8 79 129 91 378 882 953 75 113020 57 17 489 657 42 66 30005 Mk 18 zu 15 000 Mk 38 zu 19000 Mk 78 zu 8000 Mt 1107 zu

le r pufr neten ha et D7 u I 893 966 114009 54 103 243 96 906 33 1000 56 411 48 586 632 755 934 I ik 1429 zu 1000 Mk 2761 zu 500 M
alte er in Nordhauſen an einen Roßſchlächter für den Prei 4 207 Königl Preuß rie 643 701 15 810 907 500 29 108001 398 422 509 770 943 55 109von 50 M verkauft und das Geld vergeundet 2 viehnng der Klaſſe 207 Königl Preuß Lotterie 93 266 352 76 vo 569 655 750 97 1000 echt

Ziehung von 20 Oktober 1902 waſchmittags 110057 305 423 508 26 82 721 49 111106 213 372 538 89 112124
a Nur die Gewinne üher 232 Mt ſind den betreffenden Nummern 36 ſ3000 263 72 394 1000 428 613 84 88 780 817 67 952 11Sropoldshall 20 Okt Schachtbeſuch Heute vor in Klammern beigefägt iel e e 908 161 0 80 900 11 a 501 wöd es omittag trafen hierſelbſt der anhaltiſche Staatsminiſter Ohne Sewahr Nachdrud verboten Iöodſ 920 115407 658 725 50 67 815 79 983 116041 95 130 888

Dr v Koſeritz der Geh Oberbergrath Lehmer Geheimrath 104 352 681 800 8 998 58 1015 126 31 7 225 32 93 345 49 74 404 17041 629 852 948 60 70 82 118582 94 644 773 800 71 83 91 119294
Brumme und Geh Oekonomierath Kraatz als Mitglieder der z20f 10 45 108 543 777 803 20691 107 18 349 92 433 79 521 37 88 339 643 75 v
Landtags Deputation ein und nahmen die hieſigen Schacht 3084 113 43 200 32 1000 92 423 62 551 57 666 744 54 826 52 72 ren e edas Senkungsgebiet die Neubaut e di 4bos 58 321 96 400 35 565 623 92 94 882 929 46 73 5081 129 240 57 727 7 212 2 1250 1000 526 13000 51 1000 693 a10 35 1anlagen da enkung ge tet e eubauten u a ſowie die ſ500 358 409 884 85 920 99 500 6217 64 73 432 69 559 788 13600 489 91 688 707 17 62 84 903 42 123251 68 456 749 963 500 90neue Schachtanlage bei Güſten in Augenſchein Der Zweck des 592 7026 141 272 543 622 53 95 813 8021 215 300 471 91 518 g8 124144 427 34 534 634 742 855 967 125005 192 130 62

Beſuches war ſich über den Stand der hieſigen Bergwerks 9060 296 305 510 663 872 o38 65 5 o u e v i h 597 e 337betriebe an Ort und Stelle zu informiren 160014 402 968 1106 463 98 627 788 935 12821 62 413 63 525 120 n 2 45 72 e 633 T 00 28 v V 52 426 559 83347693 773 835 46 13023 60 268 77 310 73 780 505 14031 215 306 e
e v 71 74 514 38 606 isvwol 41 768 15021 194 366 5606 697 743 56 63 130127 216 18 59 382 508 27 8146 1500 65 915 75 76 131177 240 485

V 525 7 16047 54 140 88 202 481 535 73 97 862 17090 132 55 8 132043 936 133064 177 466 51i 44 76 1000ermiſchtes e h h e 77 60 o a Nöoh e ee eg Die S an z geſchloſſen worden un 20033 i26 305 17 v 88 o ſog 72 M 1000 89 83 830 81 3000 84 139065 103 337 407
ru erhielt den Rothe 000 625 90 641 75 781 730 7 54 23051 7B lant n Profeſſor Pet d ſſ 4 de re r 27 S n 75 81 552 74 91 24027 318 427 532 I 73 90 718 871 ſ1000 53 480 328 82 408 508 670 805 92 141074 180 22 359 48
rilkanten Profeſſor Peter Janſſen den then Adler Orden 26373 97 700 962 16 26068 139 232 321 81 1000 589 674 733 41 826 49 724 37 845 66 142016 50 400 29 615 o 729 855 143076 187

s zwelter Klaſſe mit Eichenlaub Neben weiteren Ordens Aus M 63 27044 U 227 612 41 So 927 So 28183 297 81 488 699 55 n h e n S t renzeichnungen gab es ſonſt noch Ehrungen in reicher Zahl J 759 840 45 55 89 991 42 291066 211 370 500 433 535 690 500 777 22 447 547 56 615 79 90 702 88 90 901 We s 56 162 c

ſeiner Schlußrede betonte Geheimrath Lueg die Berech 808 954 73 93 1000 28 79 S 148113 40 91 230 85 320 455 500 71 505ti der V ſtalt 3001 52 81 247 348 81 538 743 94 844 976 31025 61 73 233 437 50 7 67 72 835 38 57 149288 342 83 512 86 610 1000 4igung der Veranſtaltung von Provinzial Ausſtellungen gegen 517 58 790 857 85 971 32287 336 60 93 420 500 68 543 697 1000 iüber den Welt Ausſtell die 3 überfichtli 37 2 500 o77 15021i 56 98 674 996 1510609 155 75 500 239 807 al 52er den Welt Anusſtellungen die zu unüberſichtlich ſeien 740 61 801 17 23 962 33084 87 250 442 602 52 701 832 43 i 77 152i65 228 r eFerner theilte Redner mit daß nicht nur den Garantie 34117 45 85 4i2 36 85 563 93 35018 188 356 66 415 579 626 41 64 902 154007 42 70 161 i 212 52 5000 44 612 10 27 702zeichnern die eingezahlten Beträge zurückgegeben und der h n e o a 808 els l e n s T u o e e es
Beitragsfonds von I Millionen zurückerſtatiet ſondern auch 3903 652 r o 241 n r 2 3000 W So u i e 18 n
ein nicht un erheblicher Ueberſchuß gemeinnützigen 40500 651 808 46 962 4 1242 529 64 605 75 840 87 931 59 42657 61 210 500 341 73 413 1000 27 52 64 67 535 602 883 955
Zwecken zugewendet werden könne Redner ſchloß mit einem 2 922 43046 257 367 479 537 48 66 649 69 440809 132 220 31 434 61018 192 25 49 250 429 22 50Hoch auf den Kaiſer und den Kronpri 506 19 500 80 J 1000 673 844 88 94 928 500 64 45090 202 358 ht nzen Gebeimrath Lue e n le An e n e ewurde das Ehrenbürgerrecht der Stadt Düſſeldorf verliehen un 77 829 48067 116 2 200 92 390 191 507 618 910 866 49021 105 36 200 185202 68 456 515 603 59 500 75 35 905 166297 73 266 B 167188
für Profeſſor Röber eine Gedenktafel im Kunſtpalaſt errichtet 402 69 512 88 615 765 78 816 248 885 l a I68188 44 433 668 91 924 2528 169076 348 500 512 656 83
Vei der Schlußfeier der Ausſtellung gab Miniſter Möllker 53 o r n 500 o v T7 709 47 73 e Sdie Firmen derr denen die r für gewerbliche i n So de 77 h vo v 101 35 17400 i 240 98 a t e e e WageLeiſtungen in Gold verliehen wurde Am Vormittag fand der 535 48 725 91 810 39 56108 I 202 65 331 90 500 75 694 730 57001 62 108 28 272 822 412 76 77 533 75 S o 17
Schlußakt der Ausſtellung ſtatt Geheimrath Lueg hielt eine e 151 94 226 317 428 620 794 58144 76 i 77 270 448 620 500 20 9 7 273 405 82 731 45 835 3 178100 93 97 253Rede in welcher er ausſührte daß bis zum 15 Oktober 401 72 805 61 59006 188 583 85 641 703 56 821 965 82 750 801 931 179036 91 125 64 605 896 929 40 I000 53 86
4,882,459 Perſonen die Ausſtellung beſuchten und 6011s 1300 305 21 igoo 434 ſöe 55 765 896 61023 118 627 180075 290 392 412 539 63 656 500 733 181138 51 500 5 509 86 98Ei z en und das a 2099 66 623 53 63007 170 337 523 86 603 745 806 182680 176 274 336 546 J 623 70 923 I 500 29 41 91 eintrittsgeld einen Betrag von 8,184,355 M ergab Vertheilt 6417 608 43 809 17 82 928 85 65012 174 88 280 402 554 68 632 898 D 29 184004 57 75 86 572 516 24 185646 89 588 7 17
werden Dipkome für 216 goldene für 447 ſilberue und für 566 His i 98 66037 182 215 448 760 829 34 78 950 67051 306 42 400 186050 275 95 395 472 551 61 264 187034 229 30 233 1900 67 47
broncene Medaillen zuſammen 1229 Diplome bei 2800 Aus 507 798 940 500 61 68080 120 233 85 406 7 60 514 664 87 so 985 e h 23 40 75 189077 73 060 215ſtell 30 Diplon Mütarbei 69082 190 283 428 51 501 686 883 927 72 uellern iplome erhalten die Mitarbeiter der Ausſteller 70s88 498 593 636 709 11 880 71013 244 415 66 631 500 770 8 92 19 25 71 90 652 l S c 44und der Ausſtellungsleitung 902 72060 63 230 62 322 450 500 583 608 38 758 923 74 Töeh J 407 43 z S 8 r a a e 73
Ein MoltkeDeukmal iſt am Sonntag in Mannheim ent I n S e 78 U d S n i e ahüllt worden Der Großherzog von Vaden gedachte dabel in 477 bo3 670 3000 94 944 57 78162 235 300 500 38 502 70 608 198018 67 150 351 599 702 99 91 923 578 57 199216 18 514 511 25 604 733 51 99 959einer Anſprache der unſterblichen Verdienſte Moltke s W 7327 W s n h h e W 4 200009 122 50 201 S so 04 601 727 806 68 73 950 201123 97 32
Ein ſchweres Brandunglück wird aus Gölshauſen bei Bretten 154 S 311 70 90 697 ca Sag 7 8 973 von 125 sis dos w si Pf gemeldet Dort 951 204181 458 908 205005 271 331 431 35 507 041 735 919 70 20605Pf et ort brach Sonntag Nacht Großfeuer aus 84056 73 99 330 508 12 834 987 500 85024 61 122 26 238 47 53 201 28 33 460 500 608 750 207 104 07 N 233 M 507 W 208029 S

welches 4 Anweſen einäſcherte Als die Feuerwehr von 76 94 317 74 440 580 61V7 799 86032 66 274 571 647 66 725 500 43 8000 85 220 597 628 44 8560 200020 71 78 175 410 75 95 688 758 79 982
Bretten auf dem rar d l ei t 5 t 500 50 87135 208 308 65 472 529 60 856 926 88159 310 19 503audplatz eintraf ſtürzte ein Giebel ein und do 764 90 98 999 89193 290 520 500 602 705 34 800 ibegrub 2 Feuerwehrleute unter den Trümmern Beide 90065 129 500 292 377 495 549 78 916 67 91214 500 21 540 7 42 Ao7 twurden todt hervor i 600 7 98 l on e aervorgezogen Einem anderen Feuerwehrmann 54 92198 392 815 33 987 93034 40 166 200 52 3000 549 500 647 500 782 u 216 s a S e eden beid 65i 55 572 916 9404 eswurden beide Füße abgeſchlagen 57 e 477 o o88 Se r l G 53 218 m 563 S 655 n 22Neue Defrandation in Wien Die neueſte Defraudation wurde e 73 do do vo c so 208 o 25 o en 287 g79 221085 o 544 222019wurde i d09 60 849 961 77 9 20135 312 438 66 767 835in dem von Bürgermeiſter Luna rindeten ſtädtiſchen 6h7 776 99088 126 881 408 1000 978 713 866 931 50 223 F 649 7 s 583 907 2230 500 s o 375 s 90 9c h Peanter 100089 180 234 8600 421 564 639 96 813 51 900 44 683 889 224068 192 263 85 515 41 48 sie den
S verübt Anguſt Staufer Beamter der Rechnungs 101592 137 345 407 46 606 21 es 761 69 944 98 933 102102 224 560 Gewirnrade verblieben 1 Gewinn zu 800 000 Mk zudirektion der ſtädtiſchen Gaswerke iſt nach Unterſchlagung von e e e e a e s de Tn so vo Mt7000 Kronen mit ſeiner Frau flüchtig geworden S 218 53 70 96 698 830 105058 351 573 673 709 909 500 96 98 106091 3000 Mk 18 z d 39 o I zu 5000 Mt n zu

chee de 05 ad es 701 o 5 10 n 125 81 388 500 86 1000 Mt i de d Mt 2020 inNänberiſcher Ueberfall Ein Fang in weichen der S An wſſifche Verkehrsminiſter Fürſt C hon führ wurde in letzter n n uacht zwiſchen den Stallonen Mugan und Kargſſu Tiflis Wo Kaunfloofe für die lanfende Ziehnng ſind bei den Königl Lotterie Einnehmern zu haben
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Handel Gewerbe und Verkehr
Grosser Holz verkauf Auf 25 Okt iet von der Königl

Regierung zu Magdeburg Termin angesetat zur Verstelgerung
jener riesigen Holzmengen die In den von der Spannerraupe er
griffenen nden der Colbltz Letzlinger Haide gefällt
eind Es handelt sich dabei um ca ,000 Fe tmeter im
Schätzungswerthe von etwa 10,000,000 Mark Der Verkauf
erfolgt in 20 Loosen im Wege des Meistg bots Die am Hol z
bandel und an e betheiligten Kreise erwarten mit

roaser Aufmerkramkeit das Ergebniss dieser ungewöhnlichen
usbietung

Wie die Neue Badische Landesztg meldet beschloss die
estrigo ersto Gläubigerversammlung der in Konkurs geratbenen
ktien Gesellschaft für chemische Industrie in Rhelnau

Mannheim den Betrieb fortzuführen Nach dem vorgelegten
Status beträgt dio thasächliche Unterbilanz 3,035,000 M Der
provisorische Gläubigerausschuss wurde bestätigt und von drei
auf neun Mltglieder ergängt

Der Auksichtsratn der Aktienbrauerel Streitberg in
Braunzeohweig sehlägt 4 Proz Dividende für die Stammaktien und
5 Proz für die Stammprioritäten vor

Königsborn Der Ueberschuss im September beträgt 117,026 M
gegen 100012 M im August und 178,295 A im Sept v J Gesammi
Ghberschuss für die abgeſaufenen Quartale 1,903,189 M 1,669,140 M
Bergwerks verein T Wilheim September Betriebsüberschuss 151,279 M gegen 191,845 M im September v J und
152,322 M im Aug d J

Buewuos Alres 18 Okt Goldagio 127,95

Zahblungs Binatell ungen

Mebr der Minderwert Behanptet Hafer für 100 ug pomm Peimanun 7 egler u v kaßeo good average S per Okt 87 25
por38,00 Mal 38,50 per Juli 30,99märk einer 160 171 do pomm märk pos u eschles mittel 149 bie r Dez 27,50 per159 do pomm märk sohles gering 146 148 do rues 135 14t Euaupiet

Normaigewicht 459 g 138 Abn im lauk Monat do 135,75 Abn im
den do 137 Aba im Aal 160 mit 2 Mk Uhr oder KMinderworin
Bohauptet Male für 1000 kg Runder 135 136 frei Wagen
Ohne Angabe der Proveniens 127 128,25 128 Abn im Des do

i et e No be 2900 an e Mr Rent wo Ton crutto einsehl o arken r Notizbezahlt ÜUn verändert Roggenwehl 0 u 1 13 70 19 80 Vn el t 19 437 Oxt 53 77
verändert Räböl für 100 kg mit Fass Geld Abn im laukf a40 Üntorperol o 2Monat do 49,40 Geld Abn im Dez do 49,10 Geld Abn im Mai 1903 Trotha r s 0,08 77
Fest Spiritus mit 70 Mark Verbrauchsabgabe ohne Fasr für Ajleoben O berpegel 5 2 T
100 Liter à 100 10,00 nach Tralles 42,39 frei aus Behauptet do Vntorpegeil d 1,32

Oelsaaton Oele Feottwaaren e 1,26 0 s sNew PVork 20 Okt Telegr Schmalz Western steam 11,40 do m c zpegeol Am11 60 do Rohe und Brothers 11,60 11,75
Ohlecago 20 Okt Telegr Schmalz October 10,97 11,13, Moldau Tser Bger Elbe

Januar 9,12 9,25 v jPetroleum
HBamburg 20 Okt Petroleum fest Standard whlie lIooo Budweis 19 lorgau 0 6i werpen 20 Okt Sohluzsberloht Raffinirtes Type weise Senkvonelar z a r Des v

ber v br por Okt 18,50 bez u Br por Okt Der 19,00 r an ie 3 7223 3 485 r
ardubits 0,18 M 77 dNew Vork 29 Okt Telegr Petroleum Standard white I0 Brandeis 165 t e le

New VNork 7,30 do in Philadelph a 7,25 do Reßined 8,60 in Cazer Melnik 0,24 Vittenbergo un 2 8
do Credit Balances at Oil City 30 Leitmeritz 0,26 3 PDömitz Peg I19Kaffoo Aussi 29 9,01 ILauenburg 29 t act 1 237 v rg 2 V Kakkee runig Omasiz Dresden 1,851 1

amburg abeude 6 Uhr Kaffee good average Bantosr 8 22 h Der 84,75 Gd Märs 30,60 Gd per Mai 31,75 d FSoklepprerkehr auf der Saale
r z et e o Kakler MIltgethellt vom Hallesohen Speditions Verein m b Aoardam 27 Jaya Kaffee good ordinary 36,99 Angekommen in Halle am 20 Okt Sehlepper 1304 Sr Rohb kohlHavre 29 Okt Schlussberieht Hericht ger Hamburger Firma Sehlepper 1309 Sr Franecke beide mit Siückgut von Hamburg

Name Wohnort läh z s z Dppeln Portl Cern 3 1o1,o0o Deuts Hp Pfd VII I0oo 25b2 Bergwoarks R ähton Ges

3 S t 4 4 tJ Berliner Börse e e c e ara Sunz Et b en waoſigu u vom 20 OKtober e wnggr Nah t do XI u XII 1910 i nd Fa Hennig Krug Berlin erlin o 15 11 11 41 12 t Zaxonia Coment 53 Hamb 251 190 75b26Saroper Walzwerkx Forpelmen Kim In c Frinenng en en togtr Peter 9 Vater 90n o t bie e 100 e Sereein 10 hersd Fa Albert Heskei Berl n Berlin 15 10 15 11 11 11 12 t gestr Abendblalt PSehlesisehe Gement 61/2145 250 40 S 01 330 unt 1968 39/2 96,00020 Bismarekhütte
Nalsg Waſd Börensen Flensburg Flensburg I14 0 15 12 51 61 Senwartzicopff 10 188,00be 40 8 46 190 uk 1909 8272 95 50620 C oneordia Bergwerig 25 235 506
Adolf Beneeke Kkm Hannover Hannover 15 19 12 14 11 t2 12 Bank Disconto Siemens Glas Induetr s 250 50610 o alte u on 912 95 80620 nis Bergw G 27 822 b
Friedr Aug Holzweissig Johann Johann t siemens Halske S III3 00 u ann Bod Pt I u 1904 99 97,500 Consol Marie 2 77,500Hotelpioliter georgenst georgenst 15 10 12 13 18 12 Berlin Weehbeel 4 Lomv 5 Stettiner Cham Didie 18 271 509 do do l zu 95,000 Duxer Kohlen Kon I5s I178 s
Hälsg Orgis Graubner O berzida Lengeteld 13 10,10 11 17 11 17 i ma terd 3 Brüäszol 3 Wien 54sudenburg Maschin 0 63250 49 o l 4 100,256 Gelsenkireb Gussstah 86,25
A F Kühuel Galant 3 Petersb 42 on d on 4 Paris 3 er örn ottw Pulv i 202,75620 49 e i v 5 101,000 n 257irths ieg 15 10 12 12 11 12 23 in i Arter 100,208 o 75 nowraszl teieaeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeceeeeeeeeeeeceeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeu Fahrradhandlung Münster Münster 14 10 24 11 127 10 12 B Sitndian ſei i 96 600 Wittener Guss 7 156 25br r 162 30 Königin Marienh V A AF E Sattler geb nete Berilwer Staat Oh 100 000 0 Wilhetmshütte eonv O 68,10 VII IX un 96 Se Leopoldsgr Fdderitz 7 o soc
Händlerin unzenau Ponig 15 10 11 14 14 14 14 do do 1692 3172 100 c uekerfahr Fraustodi ſlo 128 75620 un et vonv Noo o I7 an n a

e a puegr t PrJ F G Wolt Hdim Treuen Treuen 14 10 11 112 11 12 11 a nrxet z e Deusche Bisonb Prior Obuig unkdb bis 1905 z d n dfagaebarg Bomwore 12
Sohlachtviehmarkt im städtischen Viohhofe zu Halle Westpr Proy Anl 8 ortm Gronau 3i/2 0 n V W 100 506 len 8 77 2000

l t Bad Stuaſs Eis Anl 312100 10620 O preuas Südhahn 4 77,30 do Em b i 102 Ob end 8chwort St PrAm 20 Okt 1902 830 b do Em VII unk b 1906 4 Niederl Kohl 8 122 00b20Bayrische Anleihe 31/2100,406 o Präm Pldbr 4 127 106 jeder Konlen d 152 0060Preise k 50 K a Lebendl v Sonlaentgewieht Braunseiw 20 Tolr Tſ 134 60b Poutsohe Bisenb St P rior Woraa Gr Cred Pab 29,90b20 Le i Murhtite i 346 0053
Köln Mind Pr Anih 8/2 137,00beBſHrosziau Warsohaun 4 65 4062 do IV V uſcb p 19051 22,90 Stadtberger Hütte i2 124,606Aufgetrioben waren I Qual II Qual III Qual a IIamb 50 Thlr Loose 8 131 500 orsmund Gronsu 8/2 188 406200stpreussische u /2 98 75B Wurm e vior s 126 500

a le l l a mee ne e n in t orierrriä F 77h e W el W S 8 ldenb 40 Thlr Ioosel 3 preuas Südbahin 423 119,500 do VII VIII 1904 uk S V Indaus tr u Beorgw
t 73 ior 0liva do IX X 19 6 uk s äſſg Elektr Gesellsch 4 99 8061042 ander 42 Ausländische u m m n e e 45 x x s r Asohaffenb Papiert r Sa von Ochsen 351 s2 a71 I s Argent Gold Anl 59 ſtal Eis Obl St gar t 0 1906 uk 3 IAschersleb Kaliwerke 4Fürsen 531 i o innere do 42/,0 4/2 77,70b2B do Mfittelmeerb stfr 4 101,405 Poscnsche 102,302 Bochumer Gussstahlal Küne s e l Barielig 100 Hre 1 18,79 emberg Crernowitz P Pfd 1 IT rz 110 5 Pessauer Gas 4/2 107 50b10s Kul 9 Bullen 34 1 b 26 59 Bukar Stadt Anl 1884 43 er ne z n V 13 rn m Jer 5361 lo do 2 92,50 0 2rgkinrungsn 20b10 do rz 1 Nektr Licht u Kraft 4/2 10056 Hammoel Sohake 30 28 v Chilen Gold An 5 41/2 91,700 do äela er 4 1101,600 o XIV ukb 19051 4 109 80 Gr Berl Pferdeb T u II 00 700

201 Schweiuse 68 67 e3 173 30 Chinesischo St Anl z Nezherr al bai 49 r r 37 132 10 722Gesammtauftr iere do v 1895 Z do ordwestbahn 0 ukb 1910 Fr Krupp Oblen nie ln J ao do ieine 6 106 S0beöSüdöster Bahn T,omb 363,900 c X ukb 1911 4 122 750 Lauretute 3/2 94 750
r i r u r 20 Okt ar ipreiso kür 50 kg ad v 1606 b 100,8062 do Obligationen 5 103 00bz Pr Centrb Pfdbr 1909 4 102 90b20 Naphta Obligationen 42 99,08

J Auft 504 r Lebend zweite kür 8ohblaehitgew ieht do v 1898 4/2 93 CO0bzBIUng Nordostb Gold O 42 do do v 1801 t /a2 95 60 C Norddeutscher Lloyd 4 1100,256
Bäſ r i03 x er und zwar 239 Oohbsen 21 Kalben 176 Kühe Egyptische priv Anl do Tisenb Silb A A do ukb 1906 31/2 96 be Oberschl Eisen Ind 96,606Zu en ä of 653 Stück Sohafrisb 1725 Sohweine und ewar do do do lwangorod Dombr gar Ah P B abg 609r2126 42 114 5006 Tiele Winkler 4 166 50

4725 deutsehe aus UVngarn zusammen 5975 Thiere r w e 7 17 r a 99 u 33 Zeitzor Eisengiesserol 103,906rieoh 1881 84 10646 K Chark As 7 Ob 0 o 31/2 Tehe en en e er e et wen a e e e e e ſeet e o Monopol Anl 60 osco Kiew Woron r Pldbr Bk uk 1905 33/2 9259 Bank d Berl Kassenv 61/3 136 2507 W Wie h e hele r 67 do da v 1890 10 Kurs 4 do XVIII ukdb 1908 31/2 35 420Berg Märk B i Elbt 81/2 156 500Kalbe 1 Iloigehi issabhon Stadianl 18861 4 78 25 Moos Rjüäsan 4 do XIX ukdb 1909 4 101,2550 Berliner Hyp Bank 95,50 b
War n alen do o 73 Mowee eiene 99,90beB do XX u RXI u 1910 4 r do do TIit B 4 120,006202 is Mailänd 10 Iire Ioose 20 ba Orel Griäsi 1889 o Kleinb Obl b 1904 31/2 Börsen Handelsverein 5 100 2597 r r Kalbe 2 8 Mexzikager Ani Iios en 4 99 902 42 o a ob v 1908 83 Kredit Ges u 872Müs ünr i o o à 20 ,29 jüsan Uralsk gar ukd do Comwo Obl b 1907 31/2 öln W u Komm 2 845 gering genührte Kühe und Kalben e 57 Norweg Staats Anl 88 3 z 7 b 1809 4 7 o do Em II unk 19101 4 103 806 Danziger Privatbank 5

Bullen 1 vollfleisehige höchsten Sohlagchtwerthes 66 Oestoerr 1860er ILoose 4 I52 756 Bjaschk Morezansk 5 99,500 Rh W Bder I III i ren e 100 822 müssig genährte jüngere u gonührte ältere 63 Rumän Anſeihe 1891 4 84 75 Rybinek Bologoye 4 99,50b20 ukb b 1905 In 100,756 do HRypoth B Berl 6/2 122 755108 gering genährt 65 do do mittlero 486,305 Russ Südwestbahn 4 69,60 II u IV b 1904 31 95 00ba0 Dresdener Bankverein 51101 900
Kälbor J r e rer u beste Saugkälber 50 R Gol 42 85 806 r r ZZ v ar u r i emittler ast t käl e S R D T z r T Un 53tet4 äült i brt Tr J le v s 90 ä is ehe 4genate Nee G ſenden lam do Nieoisi Oblig T o und d 1805 4 90600 o u o9 s Königsberg Fereinsb 8 I1i deMeine a Jüngere Masthammet 35 ofen Kredit 5 I17 oobe 8lenitobs a i938 u do Zug 32 20 eipziger Bank r z 1,258ältere 2 o e e do 3 do gar 9,5 95 I0br Northern Pac I b i021 4 Westpr riit I I B 31/2 98 50 L übecker Komrerzb 623den e re ger r re Merzschafe re Fran An u h 33 Pref 4 I03,100 eennene 818 ar Privatb O 92 257
Sobwoiuoe 1 volltleischige der feineron 65 o o 1666 5 o Gen Lien 7360b20 2 Posenseche ,103 Nordd Grund Kredit 597,505162 fleisehigee e 62 Sohwed 8t Anl 1886 81/2 8 Louis u S Fr rz 10311 6 Preussischo 2 4 103,000 Pomm Hyp Bk 03 gering entwiokelte sowie Sanen und Eber 52 do do 1890 do do o 5 094,100 S Säehsische 103 200 Pr Hyp B be u nouo 96,75227

ausländische aus do H Pfäbr 1876 Central Pacifio D T r 99 8 4 103,200 Preuss pf d B c 123 751u r Rindern mittelmässig in Külbern gut in Sehbsfen T arrizeis Aale h P r I 2040 M 102,90 b e et u
nnd Sehweinen langsam Voerkauf 466 Rinder und zwar 295 Oel u 190 80626 II E 221 Kalbea 184 Kühe 76 Bullen 193 Kälher 535 Schafe 1618 Sehvweine G eine l u 120 50b2 eder M n
Berlin 18 Okt z 8täsdtischer Schlachtviehmarkt Zum do Kreg Fortus Eizonb O 1886 3 71,70bzB Leipziger Börse 20 0ktoberKorr e u r J x er h le on Slaaits R an gbe ger isss ſt r Zt urn itgewient i 3 8äohse Rent Anl 22 659,606 1Mark bezw für 1 PId in Pfg Für Rinder Ochren 1 voll Industrie ALtion Bisenbahn Stamm Aktien a 4 Mansk Gew 1882 101,006r d in i r o so o o 7Pgiocis r e e r 7 Jahre alt T im 5 236 75620 nene rn 7 3 do 660 69 803 m 1875 6863 67 wüeeig ren unge r Alter e Admiralsgarten Bad 93 106 Buschtiehrader B 13 7 W Thlr 31/28iadtobl 1381konv 100,500ine Lehnheie jan Tee 48 e t tet Anna barger Steingni 9 en n Nalberat Bianka 39 Siaatzanl 1855 100 o4 800 512 do I876iconv 100 500

Pohitohtwertis 61 2 mnesit penhrie jüngere ung Cekeinie Archimedes 4 150 ob urg Simpl kv Westb 4 zu do 67 Kv 40/0 509 100 656 3/2 Altb Landohblig 1000 101,000
ültere 60 63 2 gering genührte 52 58 Fars en und Künhe Braunschweiger Jute 2 160,50 A 31/3 andrentenbr 500 99,500 31/2 do do 500 101,0061 vollfleizehige auegemästete Fuirzen höchsten Sehlgohtwertus Berl Anb Masehinen 4 178 50620 naländ Riaonb Stamm u bDiv
J geh ausgemästete Kühe höchsten Schlacht weriha höchstens uns h ej e g Stamm Prior Aktion à e en 5 Leipz Elektr Werkeſl12 507

an 62 ä u ü Berliner Bockbrauer 9002 r ussig Toepl 262,6 twickelte jüngere Wo r ma u Puue un do Brauerei Königst 5 196,60 b nene ubnnn r 52/8 Bonn Korivene 133 o0 rn a r gr e
9 ering Kenihrie Tarsen ung Kühe 47 50 Ka ber 1 ftewere g O ien SGratreit 5 1075025 Galle Kari Luna B 0 Busohtiehrad Lit a 28s o o Blerbr Riebeet 202 900guter Volimiuonhn e4 Brel Fisenb Linke 5 162 506 v ndw 113 do do B 250 006 gast und beste Seugkälber 83 86 2 mittlere Graz Köflach ö 8/3 I Kam 178,50BAastkulber und gute Saugkalber 78 89 3 geringe Sangiealber 50 665 Breslauer Gelwerke Ha 68003 Kugean Oderberg getr Kind B 5 z Sehreua 188,006ältere gering genüährte Kälber Fresser 50 54 h Scohate 1 Mat do Strassenbahn 01 150 25b0 eh 4 100 106 61 Graz Kötlach 122,506 0 45 e aneneegt
Lämwer und jüngere Masthammoel 69 73 41 2 ältere Mastliammel Cement Bau Ges Berl r lemberg Czernowite 6 1/2 Marienburg Mlewka 15 Sanstelder Kuxe 578,00 b
63 65 M 83 müssig genührte Lammel und Sehate Merzschate Charlottb Wasserwerk 131/0 292,758 Gesterr Nord westb 14 Naumburger Braunk 192,90623 61 M 4 Holsteiner en auch pro 100 er Chem Fabr Schering 0 209,506 do B Fivethalb di T Piv Bank u Krodit Akt 0 Perl Gement Halle 70,90B
Lebendgewiehi 26 33 Sohmrotne Man eablt für 100 Pfund ebenä Chemn Maseb Zim 2 08,506 S döterreieh omb 25 20 00bz u 8 Allg D Kr a Ipz 174 00b260 9 Saehs Kammgz 76,766oder 50 kg mit 20 proz Tars Abzug volllfleischige Kernige Schweine Dessauer Gas 12 208 75 Ungar Galiz gar 5 Qhemn Bankverein I102 o 22 S8chs M F iartw 116 506
feineror Rassen und deren Kreuzungen höchstens I Jahr eilt 63 Deutsch Am Werkz o 338 256 ranror Vewbrors 4 Dresdener Bank 142,500 6 Sächs Wehbstuhl
r Heichige Sohweine 60 62 gering entwiokelte 56 52 Disch Gasglühl Ges 222 h wie des T Z I S do Bankverein 102,006 Fabr Schönhberr 163,505auen 68 59 Dische Jutespinnerei 128 50b 6 Gothaer Priyatb 124,5c0 15 Thür Gasges Spz 249 006Verlauf una Tendenz Das Rindergeschäft wickelte sich ruhig Elberfeld Farbenkfabr 20 339,000 el ror J 181 75 4 Kob Goth Kred Gs 15 do tm Pr 249,503
ab es bleibt Ueberstand Der Kälberbandel gestaltete sioh in Erdmannsdork Spinn o 657,696 sohau Wien 26 181 Fs Z erpriger Bank 1,80ß s S Thür Br V St
guter Waere z ki in ganz geringer langsam Bei den Schafen war Freund Maseh Konv 12 Goithardbehn 6 do Hypothb B 124,7563 8 do St Priorder Geschäftsgang langsam es Wird bei weitem nicht ausverkauft Börlitzer Eisenbbed 12 207,750 Iial Meridionaux G 0 do Kred u Sparb 9 Zeitzer Par u S A 122,756
Der Schweinemarkt verliet ruhig es wird kaum ganz gerünmt Aus Hagener Gussstahl O 31,0020 üttieh Limburg O 4 Zäohe Pank 127,6500 do do Oblig 99,502

h Posten kerniger schwerer Schweine brachten einige Mark über e J r e I h d ver 1 gkauer 7 Zuckerfabr Glauzigarburg Wien Gumm 99b2 Westsiellianische Anl 20 Zuckerraff Hall eGotroide Mühlen Breeugnisge u a w e wew7 Jun 227 ren ne rer La ad neatrio Papiere v ucker e
New Vork 2 o Brüokenb on 112 h Pfand u Reutenbzief o Chempn Werkz zim 99 ob Kusl Bisenb Pr Oblloco 78 vori 2Wbllcurh e on n u Anh De sauer Pfdbr Ioo 4200 15 Sr e si Aussig Teplitzer 35 208

7532 Mir Aal 78 Mai Otober Köfn fhseuer on 73 Se B ehe 4 92 000 n e Ratten deckt NögbahnCich v e Mut a a Mein 8,10 nrit Serri o o en Glcebtiehr ises Eitr tot s40 Jeloce Ital D 75 II X XII V 3/2 95 b 9 D W M Sonderm 4 do e do 101 1Ohlcago 20 Okt eleg Weizen Dezember 73 722, Ludw Löwe Co i 212 VI u VII 4 100,60 a Stier Vorz A 65,003 6 äs Em 1868/71/72 103 750
Mal 74 74/0 Male Dezember 51 53 i Mälzerei Wrede 2 1777224 XViillI unk vö llol S0bz26 I Geraer Jutesp u W 8 Dux Bodenbach 81,809Berlin 20 Okt Alttagbörse Amtl Nottrungen Weizen edeburger Baubank 5 t u X Germania Sehwalbe 540 Ew 18är 1050 kg Märſe 162 15960 ab Bahn Harelländer Sein Ib8,50 ab e Saenbabn 9 129833 n 16 00 S n isr aBahn Normalgewiehnt 705 g 155 75 153 55 Abn i Dez do 156 65 Abn Maschin Breuer 800 0 G K B IV rz 110 82 100 60 88 do do Pr A i oao öde Oraz Köflach
äm Mai 1903 mit 2 oder Minäderwerih Stiſl Neue Boden A G 1152,0052 do do V s l 5 do d achor 752 M er Minderwerth Still Roggen fur 7 V z 100 o Jo II 852,000 5 do Em v 1871 u 72100 4021000 kg Mark Nenroder Kunstanstalt 100,000 do VI 1 1100,900 0 Hallesech v138 ab Bahn do Aecklenburg sohwimmend 139 frei d unkb 1900 o Str B 76,00B Kasohbau OderbAMüble Normalgewicht 712 g 191 140,76 Abn im laufenden l Nienburg E A abg 9 20508 o VII unkb b i908 102 4i4 Kette Elbsch Aks 72,768 3 Gol

9 7o 13,75 Ab Ab in 603 h Roräd Biere ,2 53 760 do VIII8 p 1006u 31 90 100 Körpisd Zucker z u ds ou n im Des 129,76 im Mal 1903 mit 150 U Omuibus Geseilsobaft 10 185,cote do hre 96,400 51 Leip Baubanr w t p u Foia ger
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